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Nr. 1 « . Freitag , de» t» . Jauuar IS 11 . 28 . Jahrg .

Die Arbeiten des württembergischen
Landtags.

Tie letzte Sitzungsperiode des jetzigen Landtags wird
hwte Freitag eröffnet . Sic wird in der Hauptsache der
Beratung des Haupt sin anzetats gewidmet sein , der
selbst allerdings keine bedeutenden Neuerungen bringen ,
aber demroch ausgedehnte Erörterungen bringen dürfte ,
zumal er , als der letzte vor den Landtagswahlen , am
wirkungsvollsten Gelegenheit gibt , politischen Eifer zu do¬
kumentieren . Einige Vorgänge des abgelausenen Jahres
nötigen aber auch wegen ihrer großen grundsätzlichen Be¬
deutung zu einer Aussprache zwischen Regierung und
Volksvertretung, so vor allein die durch die Fälle Kinder -
mann-Bazille nsw . angeschnittene Frage der politi¬
schen Betätigung der Beamten , sowie die Frage
-es Modernisteneids , deren Erörterung der Re¬
gierung nicht unerwünschten Anlaß , bieten wird , gus die
wegen ihrer angeblichen Untätigkeit und Gleichgültigkeit
gegenüber kirchlichen Eingriffen in staatsbürgerliche Per -
jönlichkeitsrechte gegen sie erhobenen. Borwürfe zu ant¬
worten . Auch das Problem der Fl e i s ch v er s o r g n ng
wird den .Landtag beschäftigen, die Zulassung französi¬
schen Schlachtviehs hat dem Minister von Pischek be¬
reits die Mißbilligung des Gesainrkollegiums der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft zitgezogen, Und der Bund
der Landwirte hat dem ihn: wegen seiner Gerechtigkeit
unbequemen Minister Fehde geschworen. Tie Forder¬
ungen für die tierärztliche Hochschule — trotz
-es Aushebnngsbeschlusses der beiden Kammern wird , wie
angekündigt, der von der stieg iernng vorgelegte Etat die
Mittel für die Kochschule wieder fordern — werden zu
neuen Erörterungen über die Forlexistenz dieser wert¬
vollen Kulturanstalt führen . Tie erfreuliche Lebenskraft
der Hochschule, die sich in der Erhaltung ihrer Frequenz
trotz des Anshebnitgsbeschlnsses äußert , zwingt tzu einer
Revision des Beschlusses, der Unter dem deprimierenden
Eindruck der vorjährigen schlechten Finanzlage Zustande
gekommen war .

. Erfreulicherweise haben sich die finanziellen Aussich¬
ten wesentlich gebessert. Tie Eisenbahnen haben , wie
vor einigen Tagen mitgeteilt wurde , verhältnismäßig gün¬
stig abgeschlossen . Die Besserung der Finanzlage be¬
deutet auch eine Erleichterung für die politisch -parlamen¬
tarische Erledigung der mit dem Etat verbundenen All¬
gemeinen Gehaltsaufbesserung der Beamten ,
geistlichen und Lehrer , deren Notwendigkeit Nicht

Ich vergesse das meiste, was ich gelesen habe ; nichts desto
weniger aber trägt es zur Erhaltung meines Geistes bei
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(Fortsetzung . )
Bis dahin mußte er sich mit ihrer: schriftlichen Liebes-

grüßen begnügen, die fast täglich eintrasen . Schon wach
drei Tagen hatte er den 'ersten Brief twn ihr erhalten ,
er lautete :

Nizza , 28 . Februar 190 . .
Tu mein lieber , lieber Ham ^ !

Es inag ja schlecht sein von mir , daß ich Dir hinter
dem Rücken der -armen Mama schreibe — aber ich kann
mir nicht helfen ! Wir gehören doch jetza zusairunen fürs
stanze Leben, und daß wir es niemandem sagen dürfen ,
ist eine Fügung des Schicksals, an der wir »nschuldig sind !
Ta kann das Verbrechen nicht so groß sein !

llnd wenn es auch nicht so entschuldbar wäre , ich
glaube, sch nrüßte es trotzdem tun , denn ich würde es
einfach nicht anshalten so lang ' ohne Nachricht von Dir !

Ich schreibe mitten in der Nacht in meinein Zim¬
mer, und kann von: Tisch pus hinansschauen stuf das
Mb' Silber im Mondlicht glänzende und glitzernde Meer !
W ist ja herrlich schön hier, aber ich muß immer denken:
>,Was Hab ' ich von all der Schönheit — ohne Dich ! ?"
llvi wieviel lieber war ' ich in der scheußlichsten Gegend,
die sch mir nur vorstellen kann — aber mit Dir zu¬
sammen !

Tie gute Mama schläft nebenan und ahnt nicht, lAis
sch hier mache ! Sie ahnt überhaupt nicht das geringste !
^ ich nicht ganz so bin , wie sonst, muß sie wohl Werken ,
sroer wenn ich traurig bin , schiebt sie es auf meine Sorge'hn ihren Zustand , der übrigens Gott sei Dank nach dem
urteil des hiesigen Arztes nicht so arg zu sein scheint ,

wenn ich mich mit Gewalt zu einer übertriebenen

bestriftten wird , auch wenn sie nicht ohne Erhöhung her
Steuern durchgeführt werden kann . Das Geheimnis des
Inhalts der Vorlage , das die Regierung bisher streng
gehütet hat und das auch nicht durch die zahlreichen un -
kontrollierbaren Gerüchte gebrochen worden ist, wird
sich in den nächsten Tagen lüften . Ebenso Unbekannt in
seinen Einzelheiten ist auch der Plan einer Vereinfach¬
ung der Staatsverwaltung , der , von der Ge¬
haltsausbesserung beeinflußt , auch aus diese tvieder recht
erheblich zurückwirkt. Mangel -an Energie , seine Reform
unserer Verwaltungsorganisation durchzusühren , wird die
Regierung unter ihrem jetzigen Leiter , dessen Sparenergie
die finanziellen Erfolge picht versagt geblieben sind, Wohl
weniger vermissen lassen als die Volksvertretung , die aus
kräftige Widerstände lokaler Wünsche stoßen wird .

Außer diesen großen Ausgaben harrt der neuen Ses¬
sion noch die Hinterlassenschaft ihrer Vorgängerin : die
beiden Denkschriften über das höhere Schulwesen
und über die llebernahme der Volksschnllasten
auf den Staat , dann die Uebersicht über die Besteuer¬
ung der Warenhäuser nird Konsumvereine , der Bericht Über
die .Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen . Un¬
erledigt blieben ferner die Entwürfe wegen Aendernng
der württembergischen Gebührenordnung . für die Rechts¬
anwälte urrd wegen des Waffengebrauchs der Landjäger ,
der Staatsvertrag zwischen Württemberg wird Baden über
Erstellung weiterer Eisenbahnverbindmrgen , schließlich der
Jnitiativgesetzentwurs über Abänderung des Landtagswahl¬
gesetzes . An neuen Vorlagen ist bis jetzt .lediglich an -
geküiidigt der Entwurf einer neuen Kirchenverfass¬
ung der israelitischen Kirchcngemeinschast ,
der auch die finanziellen Verhältnisse der israelitischen
Kirchengenreinden durch eine Reform der Besteuerung auf
eine neuzeitliche Grundlage stellen soll. Wiederholt ver¬
sprochen , aber wegen der schlechten Finanzlage verscho¬
ben , wurde der Entwurf über die Ausgestaltung
des vberamtsärztlichen Dienstes . Es wäre
zu wünschen, daß der diesjährige Etat seine Einbringung
zuläßt ; denn da die Oberamtsärzte , als welche im we¬
sentlichen Hygieniker berufen werden sollen, die Funk¬
tionen der Schulärzte übernehmen werden , so ist von
diesem .Entwurf mich die Vorlage des sehr wichtigen,
gleichfalls im Ministerium bereits längst fertiggestellten
Schularztgesetzes bedingt . Von der Erledigung pi-
nes Reichsgesetzes, des Schiffahrtsabgabengesetzes , wird cs
schließlich abhängen , ob sich der Landtag auch Mit einer
Vorlage über die Neckarka nali s iernng zu befassen
haben wird . Auch wenn zu diesen Vorlagen keine wei-

Lustigkeit anfvapple , so glaubt sie, daß all das Neue
und Schöne und der Luftwechsel nrich so an - und anfregt !

Und Du kannst mir ganz ruhig schreiben! Ich Hab'

mir das schon ganz , schön nusgetipselt : Das Postamt ist
nicht weit von: Hotel , so daß ich mich ganz gut hie ünd
da urrbemerkt hinschleichen kann . Du schreibst mir also
einfach „ poste restants " aber nicht unter meinem Na¬
men natürlich ! Sagen wir zum Beispiel : Aurelie Mül¬
ler ! Oder noch besser : Anton Müller ! Das ist Noch un¬
verfänglicher , dann glauben sie, ich hole die Briefe für
meinen Vater oder Onkel — übrigens sollen sie glauben
was sie wollen , wenn sie mir nur Deine sieben Briese
geben, aus die ich mit solcher Sehnsucht warte ! — Sie
kennen mich ja doch nicht !

Jetzt Muß ich aber schließen — die Mama ist aus-
gewacht und hat bemerkt, daß sch noch Licht Hab ' ! Also
laß Dich schnell noch einmal so recht innig pns Herz
drücken, Du lieber , guter Mann Du , und schreib ' recht
bald

Deiner , Deiner ,M ganz , ganz
trotz aller Sehnsucht glückseligen

Berta (vulgo : Anton Müller !) .
Reitlingers Hand zitterte vor Freude , als er diese

Zeilen las ! Darm setzte er sich hin und schrieb euren
langen , langen Brief , in den er alles hineinlegte , was
sein Herz erfüllte . Die Worte flössen ihm selbst in die
Feder , und Seite um Seite bedeckte sich in fliegender
Erle . Aber als er fertig war und stas geschriebene über¬
las , da fügte er noch ein Postskriptmn an :

„Wie kalt und nichtssagend das alles klingt im Ver¬
gleich zu dem , was ich empfinde ! Es gibt eben keine
Worte , die das ausdrücken können , lvas ich Dir zu sagen
habe — Tu mußt es zwischen den Zeilen lesen !"

So hatte sich ein reger Briefwechsel entspannen —
für Reitlinger ein ermutigender Trost in seiner bangen
Sehnsucht , die er im übrigen in einer fieberhaften Tä¬
tigkeit zu betäuben suchte .

Seit Berta fort war und ihn nichts mehr nach Wien
zog , war ein mächtiger Drang in ihm erwacht, selbst
nrftzüwirken bei den: Werk , an welchem sein Lebensglück
hing — er Wollte mit eigener Kraft arbeiten an seiner

teren mehr kommen sollten , so liegt dock) schon ein .Ar¬
beitsstoff bereit , der dem Wunsche nach „ gesetzgeberischer
Schonzeit "

, den Präsident Payer am Schluffe der vori¬
gen Tagung aussprach , baldige Erfüllung nicht verheißt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Jan .

Der Präsüxwr Graz Schwerm -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 . 25 Uhr . Haus und Tribünen sind mäßig besetzt. Das
Airdenken des verstorbenen Abgeordneten Köhter-Langsdorf (Ref . -
Parte : ) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt . Die Be¬
sprechung der freisinnigen Interpellation betreffend Aufheb¬
ung der Zündho lzsteuer wird fortgesetzt.

Abg . Schöpften (Soz .) : Außer der Sozialdemokratie sind
alle Parteien an der Vaterschaft dieses Steuerkindes beteiligt .
Am meisten leidet die Arbeiterschaft . Mehr als 6000 Arbeiter
sind brotlos geworden . Dabei liegen noch für zwei Millionen
Zündwaren , die auf Vorrat fabriziert sind, unverkauft da. Der
Burrdesrat sollte wenigstens zw schriftlichen Beschwerden nicht
unbeantwortet lassen . Das Monopol lehnen wir ab . Dadurch
würde eine weitere Verteuerung und Verschlechterung der Waren
tzerbeigeführt werden.

Abg . Freiherr v . Gamp (Rpt .) : Wir sind überzeugt , daß
die Sozialdemokratie nicht nur gegen den schwarz -blauen Block
sondern auch gegen die Nation « ! lcheralen und Freisinnigen nicht
immer mit lauteren Waffen kämpfen wird . Dabei müssen na¬
türlich die neuen Steuern herhalten . Die Zündholzsteuerindustris
muß sich den : Bedarf unpassen, wie das die anderen Industrie ««
es haben tun müsse:: . Die Interpellation ist geeignet , eins
Verständigung zwischen den bürgerlichen Parteien darüber her¬
beizuführen , wie der Notlage abgeholfen werden kann.

Mg . Kulerski (Pole ) : Es ist die Pflicht des Staates , den
Arbeitern der Zündholzindustrie zu Helsen.

Abg . Lattmaun (Wirtfch. Vgg. ) : Eine Entschädigung für
Arbeitslosgewordenc ans einer Steuer auf die Ersatzmittel sollte
Wahl erwog« : werde:: .

Abg . Werner (Rcs .-Pt .) : Wenn man Ersatz für diese Steuer
beschaffen will , so soll mm: eine Abonnentensteuer nehmen.

Mg . Heckscher (Fortschr . Vp . ) : Es handelt sich um ein un¬
mögliches Gesetz, das in der Eile zustanbegekommen ist . Jetzt
mag die Rechte und das Zentrum Ersatzsteuern Vorschlägen .

Damit schließt die Besprechung. Bei der Beratung der
allgemeinen Rechnung zum Reichshaushalt für 1906 erklärt

Abg. Dr . Görcke-Brandcichurg (natl .) : Die Verwendung des
aggregierten Fonds hat zu einem Konflikt zwischen dem preußi¬
sche!: und dem württembergischen Kriegsministerium und mit
dem . Rechnungshof geführt . Hier sollte endlich Klarheit ge-
sc^ rffs : werden. Die Vorlage geht an die Rechmrngskommission
Es folgen Rechnungssachen. Bei der ersten Lesung der Rech-
:rungru über de:: .Haushalt der afrikanischen Schutzgebiete und
der Südseeinfeln für 1902 und 1903 erklärt

Mg . Roskr (Soz .) : Lin besonders schlechtes Licht wirft der
vorliegende Nachweis auf die Amtsführung des Gouverneurs von
Kamerun , von Puttkamer ,

Abg. Dr . Görcke (natl . ) : Die Verhältnisse in den Schutz¬
gebieten habe,: sich wesentlich gebeNere.
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raschen Vollendung , die rym v:c „ ^ . .geni
sollte zwischen jauchzendem Glück und trostloser Verzweif¬
lung ! Mit einer Energie , die er sich selbst nicht zuge¬
traut hatte , stürzte er sich hinein in dieses ihm völlig
neue Treiben ! Und hatte er früher einfach die Hand
davongelassen von Dingen , die er nicht verstand,

'
so strebte

er jetzt mit aller Macht, sie eben verstehen zu lernen !
versäumte keine geschäftliche Konferenz mehr , er wurde
nicht müde , die eingelaufenen Korrespondenzen , Offerten ,
Kostenanschläge und Pläne zu studieren , Herrn Gold¬
fuchs um Belehrungen zu bitten , wo sein Verständnis
nicht ausreichte , und wenn es im Bureau nichts zu tun
gab, war er stets auf dem Bauplatz zu finden , wo er
sich vom Polier und den Arbeitern belehren lieh , Unter
dem Vorwand , sie zu überwachen.

Von prachtvollem Wetter begünstigt und mit allen
erdenklichen Hilfsmitteln beschleunigt, gingen die Arbei¬
ten rasch vonstatten . Am Wasserfall freilich konnte vor
Wiai der großen Wassermenge wegen, nichts gemacht wer¬
den — aber die Turbinen und was dazu gehrte , waren
in der Maschinenfabrik bereits in Arbeit , und die na¬
türlichen Bedingungen vereinfachten den Ausbau der
Kraftanlage derart , daß von dieser Seite kein Aufenthalt
zu erwarten stand . Der Fabriksbau selbst schoß wie ein
Pilz aus der Erde - zur innigen Freude Reitlingers ,
der täglich die neuen Ziegelscharen zählte .

Mitte Mai wurde das Firstfest gefeiert , Und die Dach¬
decker begannen ihre Tätigkeit . Ta langten auch schon
die Maschinen , eine nach der ändern , an , und die Wasser¬
bau -Ingenieure trafen mit ihren Leuten ein .

Ter Zeitpunkt von Bertas Rückkehr kam allmählich
näher und näher . Sie war längst nicht mehr in Nizza )
schon Anfang April war sie mit der Mutter , deren Leiden
sich in erfreulicher Weise zusehends basierte, weiter pach
dem Norden gezogen ----- zunächst an den Gardasee —
und jetzt befand sie sich in Bozen .

Wenn nichts dazwischen kam , wollten die Damen
mn .1 . Juni in Wien eintreffen , etwa drei Wochen dort
bleiben , und dann den Hochsommer an einem der pber- e
österreichischen Seen zubringen .

(Fortsetzung folgt .) x'
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Aög . tzrzpevger Irr . ) beiilängett ine spät !' Vorlegung berarrm
alter Rechrumgen. D«s Gouvernementshaus in Kamerun ist
init Geldern erbeut worden , die für wichtige kulturelle Zwecke,
-um Beispiel für Wegbauteri, bestimint waren .

Staatssekretär v . Lindcquift : 5lünstig wird die Wrechnung
über die Kolonialausgaben ebenso gehandhabt werden wie die
Mrechmrng im Reiche . Ich gebe zu , daß in Kamerun erheb¬
lich« Verstöße gegen das .Etatswohl vorgekommen sind . Wir
hatten damals noch nicht eine so strenge Rechnungslegung . Die
BaufondS tourden inehr als Pauschale angesehen.

?lbg . Dove sfortsck)r . Vp .) : Es miißte doch möglich sein , dem
Schatzsekretär eine entscheidende Stimme in diesen Dingen zu
geben, damit er einheitliche Grundsätze fiir die einzelnen Nus¬
gaben anwenden kann .

4lbg. Görcke (rnttl . ) : Den. Mißständen könnte durch eine
bessere Verivendung des Rechnungshofes und der Rechnungs -
tommission abgeholfen werden. - Die Rechnungm werden der
Rechnungskommtssion überwiesen, ebenso ohne Debatte die Uebcr-
jichr über die Einnahmen und Ausgaben des Schutzgebietes
Ktautschau für 4909.

Bei den E t a t s ü b e r s ch r e i t u n g e n und außeretats -
mätzigen Ausgabeir für 1909 rügt Noske (Soz .) nutzlose Aus¬
gaben, besoirders ini Mlitäretat . Hinsichtlich der Pensionier¬
ung sei man gegen die Mannschaften nicht so freigebig wie
gegen die Offiziere . Generalmajor Bach meist er weist die
letztere Behauptung des Vorredners zurück . Nachdem noch
die Abg. Görke (natl . ) und Erzberger (Ztr .) zu dem Ge¬
genstand gesprochen , erklärt ReichsschatzsekretärWermuth : Wir
werden später für allgemeine Ausgaben einige Mittel auswer -
sen , lum den Ueberschreitnngen zn begegnen. Nach weiterer
rnrerheblicher Debatte , in der Kriegsminister t>. Herringen ,
den Borwnrf zurücktveist , daß bei der Beurteilung körperlicher
Dienstnnfähigkeit ein Unterschied genracht werde, und weiter er¬
klärt , daß eine Verfügung an die Aerzte , bei Untersuchungen
möglichst streng zu verfahren , nicht bestehe , geht der Gegen¬
stand an die Rechnungskommission. Hieraus wird ohne De¬
batte das Gesetz betr . Abänderung des Militärstrafgesetzbuches
sind der Mtlitärstrasgerichtsordnung (Einbeziehung des Keteri -
närkorps ) in erster und zweiter Lesung angenommen . Darauf
tritt Vertagmig ein . Morgen 1 llhr Strafprozeßreform . Schluß
nach, halb 7 Uhr.

Deutsches Reich .
Aus ver Fortschrittlichen Botkspartei .

Aus Berlin wird gemeldet : Tie preußische
Wahlrechtsfrage wird auch irr der bevorstehenden
Landragssession Gegenstand eingehender Besprechung sein .
Tie Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses hat beschlossen, den bereits in
der vergangenen Session eingebrachten Antrag ans Mn -
sühruirg des allgemeinen , gleichen , direkten und '

geheimen
Wahlrechts in den Einzelstaaten , sowie aus Einführung
einer zweckmäßig en Wahlkreiseinteilung , io reder einzu -
bringen . Ferirer hat die Forifchrtttl . Volkspartei nach¬
stehende Interpellation eingebracht : „ Was gedenkt
der Ministerpräsident zu tun , um den in einseitigem Partei¬
ritteresse erfolgenden Uebergriffen durch Land rate und
andere Regierungsbeamte entgegenzuwirken, wie solche in
Lcnt gegen den Rittergutsbesitzer Becker eingeleiteten Straf¬
verfahren , sowie bei der letzten Reichstagsersatzwatzl inr
Wahlkreis Labiau -Welsiau und bei anderen Vorkommnissen
ieftgestellt worden sind ?"

Das Blockabkommen in Baven .
Karlsruhe , 11 . Jan . Tie Blockverhandlungenzwi¬

schen den Parteileitungen der Nationalliberalen
urcd der Fortschrittlichen Bolksparrei in Wa¬
den, d. h. die Vereinbarungen darüber , in welchen Wahl¬
kreisen die Nationät 'liberalen und in welchen die Volks¬
partei den Reichstagskandidaten stellen soll, stehen nach
einer Meldung des „ Landesboten " vor dem Abschluß.
Einzelheiten sind vorläufig nicht bekannt , Puch wohl noch
nicht endgültig festlegbar, da bei der Volkspartei das
Abkommen satznngsgemäh der Genehmigung durch eine
noch einzuberusende Landesverscunntlung unterworfen ist
und sich bei den energischen, aus der inneren Situation
heraus größtenteils sehr berechtigten Forderungen , der
voltsparteilichen Wählerschaft des badischen Oberlandes
nicht sagen läßt , ob diese das Gebotene für ausreichend
halten wird . Außerdem haben — ebenfalls satzungsge-
nräß - die Bezirksorganisationen hinsichtlich her Kandi¬
datur selbständiges Entscheidungmsrecht , was bei der Be-
utteiluttg der Situation auch nicht ans dem Auge ge¬
lassen werden darf .

»
Bom Hansabund .

Dresden , 11 . Januar. Geheimrat Riesser sprach
heure Abend hier über Freunde und Feinde des Han¬
sa Kunde s .und verbreitete sich dabei auch über sein
Schreiben an die „ Krenzzeitnng"

. Er betonre, bei den
Kommentaren zu diesem Schreiben sei übersehen, daß die
gegnerische Stellung der inr Hansabund vereinigten Er¬
werbsstände zur Sozialdemokratie schon früher ge¬
nügend hervorgehobeu sei. Es sei aber auch schon damals
betonr worden , daß, wer heute die Sozialdemokratie be¬
kämpfen wolle, auch die Ursache der Verbitterung beseitigen
müsse . Tas sei jedoch nur durch eine gerechte Politik ans
wirtschasillchen und anderen Gebieten zu erreichet! . Sehr
energisch betonte Geheimrat Riesser daß der Hansabund
auch fernerhin sich von keiner politischen Partei abhängig
machen könne und wolle.

*

Das Urteil im Moabiter Krawallprozetz .
Berlin , 11 . Jan . Im Moabiter Kratvallprözeß wurde

heute das Urteil verkündet. Der Andrang des Publikums war
kolossal . Der Angeklagte Bock , der Schutzleute durch Messer¬
stiche verletzt hatte , wurde zn Msi Jahren Gefängnis , Tiede -
mant zu 14/° Jahren Gefängnis , Meyer , Heide u . Wandt
zu je 9 Monaten Gefängnis , Basch tut zu 8 Monaten verur¬
teilt , Pilz im Hauptfalle freigesprvcheu,. im Nebenfalle zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen Angeklagten
erhielten Strafen von einem bis zu sechs Monaten Gefängnis .
Atbrecht, Weidemann und Kliche wurden zn Geldstrafen von
-! 0 bis 30 Mark verurteilt . Sämtlichen Verurteilten wurde zu
erheblichen Teilen, die erlittene Untersuchungshaft tmgerechnet,
bei mehreren die gesamte Strafe als durch die Untersuchungshaft
verbüßr erachtet. Fron Sattler , Fräulein Sattler und Krazet
wurden sreigesprochen .

In der Urteilsbegründung heißt es : Der Gerichtshof hat
dis Ueberzeugung gewonnen, daß Mißgriffe der Polizeibeamten
vorgekoimnen sind und die Polizisten ihre Befugnisse weit über¬
schritten haben. Der Gerichtshof hat aber nicht die Ueber-
zeugvng gewonnen, das; die Polizeibeamten sich ans Roheit »md
Lust geschlagen haben . Die Zeugen haben nur einen Teil der
Vorgänge beobachte! ; sie wußten zumeist nicht, weshalb die
Schläge erfolgt sind . Es ist außerdem zu berücksichtigen , daß
sie in großer Erregung .waren und einen .Haß gegen die Polizei -
beamten in sich trugen . Dazu ist noch zn beachten , daß die

Vorgänge eine Zeit lang zurückliegen und daß nicht genau
anseiuaudergehalten werden tonnte , was in den Werkstätten, sin
den Wirtschaften oder in den Wohnungen geredet wurde, oder
was sie selbst wahrgenommen haben. Der Gerichtshof jsi sich
klar, daß die Polizeibeamten einen sehr schweren Stand in
solchen Tagen hatten und daß sie genötigt waren , da -s Eigen¬
tum , die Ordnung und die Staatssicherheit aufrechtzuerhalten .
Don diesem Gesichtspunkt aus sind die Strafen verhängt wor¬
den . Bei der Strafzumessung ist erwogen worden, daß die An¬
geklagten sich in großer Erregung befanden, daß sie zumeist
sehr jugendlich sind und daß sie zum großen Teil dem weniger
gebildeten Publikum angehören . Andererseits mußte aber be¬
rücksichtigt iverden, daß die Staatssicherheit und der öffentliche
Friede fast eine ganze Woche gefährdet waren und viel Eigen¬
tum beschädigt wurde.

Ist Wildbret „ Fleisch "?
Wiesbaden , 1i . Jan . Bor dem Bezirksausschuß ge¬

langte heure die prinzipielle Frage zur Entscheidung, ob die
Stadt berechtigt ist, hpn dem hier eingeführten Wildbret
Akzise zue rhebeu . Ein Wildbrethändlcr sollte an .die Stadt
ein« Abgabe für eingeführtes Renntierfleisch in Höhe von 860
Mark zahlen , vertveigerte aber die Zahlung mit der Begründ¬
ung , daß Renntiersleisch nach deni Gesetz vom ,April 1H10 ak¬
zisefrei sei. Der Bezirksausschuß entschitt>: Der Kläger ist
von der Zahlung zn befreien, da Rennrier unter „Fleisch " fällt
und diele Difinitivn in dem Grsey selbst begründet ist .

«
Klerikale Umtriebe

gegen den Deutschen Lehrervcrei » .
Srraßburg , II . Jan . Der Prälat Nigetiet , der durch

seinen beschimpfenden Artikel gegen den Anschluß der elsaß -
tothringischen Lehrer an den Deutschen Lehrerverein eine ge¬
wisse Berühmtheit erlangt hat , denkt trotz seiner Verurteilung
in dieser Sache nicht daran , seine Kampfesweise zu ändern . Er
hat jüngst) wie die „Straßburger Neue Zeitung " meldet, einen
Lehrer ersucht, „Ermittlungen über das Vorleben der
reichsländischen Führer des Deutschen Lehrer¬
vereins anzustellen , um sie im Kampfe gegen den Lehrer¬
verein zu gebrauchen. D-ie Kosten brauchen nicht gebucht zu
werden ." Man muß sich daran erinnern , daß eS ein Priester
ist , der ein Glches Ansinnen stell ! .

Karlsruhe , 11 . Jan . Eine stark besuchte Versanml-
lung nahm gegen den Ku . rp sn s che re i. g es etzen tw a r f
eine Resolution an , die u . a . geltend inacht, daß das 'An¬
sehen und d-ie Ehre des Aerz 1 e st an d es durch Vorrechte
und Ausnahmegesetze nicht erhöht tverden könne . Tie Na
turheilverei -ne des Landes Platten Protestoers .rmmlnngen
in allen badsichen Städten .

München , 11 . Fan . In einer Gastwirischaft in der Pesta¬
lozzistraße wurden vergangene Nacht 21 Anarchisten , die
sich eben zu einer geheimen Versammlung zusamniengefundön
hatten , verhaftet . Die Verhafteten sind Meist Ausländer .
Es wurden bei ihnen sehr belastende Schriftstücke gefunden.

München, 11 . Jan . Der Magistrat der Stadt München
beschloß in seiner letzten geheimen Sitzung , zur Förderung de«
Herstellung von Kleinwohnungen durch Genossenschaften
oder Privaten zunächst einen Betrag von 3 Millionen Mark zü
bewilligen . Darlehen aus dieser Summe sollen in Zukunft tun¬
lichst nur ans zweite Hypothek zu erhöhter Tilgung gegeben wer¬
den , währeird die Darlehenssucher für die Beschaffung der Mittel
zu erster Stelle au Hypothekenbmikenbankenzu verweisen seien .

RÄVeSheim, 10. Jan . Tsie weinb aut reiben¬
den Einwohner des,Rheingaues haben nun -auch
in ihrer Gesamtheit nach den Petitionen her Weinbauoer -
einigungen eine Bittschrift gn den Landwirtschastsminister ,
den Landtag und den Reichstag verfaßt , in der sie auf den
wirtschaftlichen Zusammenbruch der Mrnzer und aus das
Ende des Weinbaues inr ganzen Rheingau Hinweisen,
wenn nicht schnelle , direkte und Var den Gläubigern schü¬
tzende Staatshilfe einsetze. Sie bitten uni Wittel zum
Betriebe für das nächste Jahr , die Staatsgelder sollen
ohne Nebenkosten in ,den Grundbüchern vermerkt werden
und ent gangbarer Weg zur Rückzahlung geschaffen werden.

Gietzen , 11 . Jan . Infolge eines Herzschlags ist der
antisemitische Reichs- und Pandtagsabgeordn -ete K ö tz-
ler - Langsdorf gestorben. Kühler ist mit 1000 Stim¬
men Majorität gegen che Natwnalliberalen gewählt wor¬
den. In der Hauptwahl bekam er 9017 Stimmen ; der
Nationallliberale hatte 7484 , der Sozialdemokrat 6836 .
In der Stichwahl siegte Köhler mit 11543 gegen 10575
Stimmen . — Stellt Man dieses Zahlenverhältnis in
che heutige Situation ein, so ergibt sich die Voraussicht
einer neuen Niederlage der Konservativen .

St . Ingbert , 10. Jan . In den letzten Tagen wur¬
den hier sieben Wirtschaften polizeilich ge -
s chlossen , bereit Inhaber zuin Teil ganz skandalöse Un¬
sittlichkeiten geduldet haben sollen . In allen Fällen
wird die Anklage wegen Kuppelei eingeleitet werden.

Berlin , 11 . Jan . Bei der Fensterreinignngsanstalt
Berliner Glaserimuuigsmeister im Südosten Berlins ist
ein Streik ausgebrochen , und von den streikenden An¬
gestellten sind schwere Ausschreitungen verübt wor¬
den . Etwa ztvanzig Arbeitswillige sind von diesen schwer
verletzt worden . Arbeitswillige wurden Volt den Strei¬
kenden mit Schlagringen und Stöcken mißhandelt . Einige
erhielten auch schwere Messerstiche . Tie Ursache des Streiks
soll darin zu suchet! fein , daß die - Arbeiter eine Lohn¬
erhöhung gefordert haben, welche insgesamt 35 000 Mark
für die Firma ansmachen tvürde. Tie Leitung der Anstalt
will , w wird mitgeteilt , ztvar eine Lohnerhöhung em-
treten lassen, obwohl im letzten Jahre keilt Verdienst
erzielt worden fei, jedoch nur guter der Bedingung , daß
eine Verlängerung der Arbeitszeit um eilte Stunde statt-
sinde. Tiefer Vorschlag ist von den Streikenden abge¬
lehnt worden .

Lübeck, 11 . Jan Nach dreitägiger Beratung nahm
die Bürgerschaft die Gewerbesteuer mit der Fi¬
lialsteuer und der Besteuerung der Konsumvereine an und
lehnte die Warenhansstener ab . Ter Sreuercrtrog dient
zur Teilung der im Dezember beschlossenen Erhöhung der
Beamtengehälter .

Ausland .
Ein offener Brief au den Prinzen Max .
Tie „ Revue Modernist ? Internationale " wird in

ihrem Januarheft einen Brief veröffentlichen, den her
ehemalige Peter Hyacinthe Loyson von Gens aus an
den Prinzen Max von Sachsen gerichtet hat . Ter Brief
führt zunächst ans , daß ein Mann nickst widerrufen dürfe,
was sei,: wissenschaftliches Studium ihn als seine innerste
Ueberzeugung habe aussprcchen lassen. Tann legt der
Brief dar , daß alles , was der Prinz in seinem Artikel

über das Schisma und das Papsttum gesagt habe , ch?
reine Wahrheit sei . Tie . Orientalen könnten unmöglich
die Neuerungen des Papsttums annehmen , diese,n verbiete
aber sein Herrschaftsgelüste sind der Dünkel seiner UnseM-
barkeit jedes auch

'
noch so geringe Zugeständnis in Bezug

aus die von ihre » Vorgängern vor tausend Jahren be¬
gangenen Fehler . Tann fährt der Brief fort :

An all dies hätten Ihre Durchlaucht schon vor der Bec-
ösfentlichung der Abhandlung denken müsse » , und wenn Sie zrw,
Entschluß gelangte » , sie trotzdem zn veröffentlichen, so mußten
Sie von vornherein den felsenfesten Willen haben , Ihre Schluß-
fotgernngeil aufrecht zu erhalten , selbst gegenüber einer unver¬
meidlichen Verurteilung durch Index und Inquisition . Sie sh,g
damit nicht den Spuren Ihres Ahnherrn , des großen ÄnrsürsM.
von Sachsen gefolgt, der als Beschützer Luthers zum Mitbegrü«i
der der deutschen Reformation wurde , eine trotz ihrer Fehler
und Jrrtümer hervorragende Tat . Sie haben es vvrgezogen,in die Fußstapfen eines andern Vorfahren zn ireren , der seinen
Glauben um eines Thrones willen änderte .

Ich 'weiß. Sie haben nicht ans Eigennutz gehandelt : Der
Lehrstuhl der Liturgik >in Freiburg ist , zumal in Pn Zeiten des
Modcrnisteneioes, kein polnischer Königsthron . Sie stand«
unter dem Einstusse einer falsch verstandenen Frömmigkeit , p-
ner Frömmigkeit , die ich jesuitisch nennen würde , wenn pjchj
Jesuiiismns und römischer Katholizismus dasselbe geworden
wären , einer Frömmigkeit , die die „fromme Lüge" in den Dienst
des Gottes der Wahrheit stellt, und die vorgibt , diesen Gott,
den jeder hören kann , so er nur will , in der Leirung Her
wissen zu ersetzen durch einen znm Gott gemachten Menschen.
„Dein Gott muß größer' sein , soll ich vor ihm mich beugen !"
(Lamartine,, .

Am Schlüsse heißt es , der Prinz hübe eilt schlechtes
Bttspicl gegeben , das mit dazu beitragen müsse, in nnserm
kränkelnden Zeitalter wahre .Autorität und lvahre Rsli-
giositär zu untergraben ; es werde aber auch dazu bei¬
tragen , die Kirche zu Grunde zu richten, nickst Gottes
Kirche — denn dien sei unsterblich — sondern die Kirche
des Vatikans , deren mehr und mehr verblendete Macht¬
haber sic Abgründen und Untiefen zutreiben , wo sie zer¬
schellen und schmählich zu Grunde gehen müsse . Ter Prinz
möge das freie Wort , das Loyson an ihn richte, entschul¬
digen und in dem Briese nur den Ausdruck der schmerz¬
lichen Gefühle eines Bruders in Christo sehen , der da ge¬
sagt hat : „Euere Rede sei ja , ja , nein , nein ; was darüber
ist , das ist vom Uebel !"

Madrid , 11 . Jan . Laut Mitteitturg des Gouver¬
neurs von Badajoz an den Minister des Innern streiken
sämtliche Angestellte und Arbeiter der Eisen¬
bahnen Portugals . Infolgedessen ivurdc heute sin
spanischer Zug in Badajoz und .ein anderer in Marvao
angehalten .

Lissabon , 11 . Jan . In einer heute abgehalteiieii
Versammlung haben hie Eise nb ah na n ge st eilten ,
denen die Verwaltung einen Teil ihrer Forderungen bewil¬
ligt hat , beschlossen, dieses teilweise gemachte Zugeständ¬
nis äbzulehnen und mit dein heutigen Tage in den Aus¬
stand zu treten . Der Verkehr der internationalen Züge
soll jedoch , um internationale Ŝchwierigkeiten zu vermei¬
den, nicht verhindert werden.

Lissabon , 11 . Jan . Ter Ans stand der Eiscit,-
bahnange st eilten legt den Verkehr im Inland und
Ausland lahm . Tie Handelsangesteltten streiken nicht ein¬
mal irr der Hauptstadt allgemein . Zwischen den Ausständ¬
igen und Arbeitswilligen ist es zu belanglosen Zusammen¬
stößen gekommen.

Helsingfors , 10. Jan . Ausständige Setzer
mißhandelten in Taminerfors einen Redakteur Md
bewarfen arbeitswillige Setzerinnen Mit Eisstücken. In
Wyborg wurde einem arbeitswilligen Setzer ein ge¬
fährlicher Messerstich .versetzt ; in Helsingfors wurden die
Fenster einer Truckerei .eingeschlagen.

Petersburg , 10 . Jan . Der Spezialkor respondet des
„Mußkoje .Slowo " '

berichtet -aus Char bin über entsetz¬
liche Zustände , besonders jn . d-er Chinesenstadt, in der über¬
all Leichen liegen, hie man nicht fortschaffen kann. Ae
Hälfte aller Häuser sei verpestet , täglich sterben an M
.Personen . Sibirien sei aufs höchste bedroht ; rrur die streng¬
sten Maßnahmen könnten Me Gefahr abwenden .

Württemberg .
Bei der Landtagsersatzwahl in

Heilbronn -Amt
hat der Sozialdemokrat Hornung - Güglingen mit M
Stimmen Mehrheit imr ersten Wahlgang gesiegt. Es er¬
hielten : Fischer (Vp . ) 1384, Hornung ( Soz . ) 302h
Haag (Bb . ) 1026, Gröber (Ztr . ) 544 Stimmen . Er¬
freulich ist die Stiminenzunahme der Volkshartei gegenüber -
der letzten Bezirkswahl . Sie beträgt 336 Stimmen ; die ^
der Sozialdemokratie 638 . Abgenommen hat der
Bauernbundum 2 4 2 Wah l st i m m e n . Las Zen¬
trum weist eine Zunahme um 19 Stimmen aus .

»
Die Kamiuertzräsidentenwahl .

Tas zentrumliche „ Deutsche Volksblatt " will den
Hinweis auf das Verhalten des Zentrums bei der letzten
Kammerpräsidentenwahl nicht gelten lassen. Auch die Po
rallele mit der Besetzung des RechstagspräsidentenstuM
lehnt es ab. Nun , wir können ihm poch einen Grund Mit¬
teilen , der gegen die Wahl eines Zentrumsmannes zuN
Präsidenten der 2. Kammer spricht. Tas Kolk in Wärt- i
teinberg ist in seiner erdrückenden Mehrheit liberal u»!> ^
fortschrittlich gesinnt — die Wahlzettel haben hss
nachdrücklich genug erwiesen. Weitaus die Mehrzahl der -
württemb . Wähler würde es darum auch nicht verstehet!,
daß ausgerechnet gerade Herr von Kiene zum Haupt
der Volksvertreter ernannt rvürde.

Tie Stimmung der Wählerschaft drückt sich aber ach s
in dem taktischenVerhal tender Parteien zu ei s
nand -er aus . Und da dürfte es dem Zentrum nicht entgalt-"
gen sein, daß der „ Ruck nach links "

, der durch das ganze
Land ging , zu einer Annäherung der fortschrittlich
snmten Parteien geführt hat , daß kurzum heute einer a«§ .
Volkspartei , Sozialdemokratie und Nationalliberalen ge
bildeten Mehrheit eine Minderheit von Zentrumsleuteii , .
Bündlern und Konservativen gegenübersteht. Diese Mehr -
heit wird nie und nimmer dafür zu haben sein, daß dä
Leitung der Geschäfte des Abgeordnetenhauses an die Zw"
trumspartei übergeht, jene Partei , die sich mit den UM



ü>M« vcn im Laich >vie iiu Reich gls der größte Feind
Laichen Fortschrittes erwiesen hat . Man wird im Zey -

Mit türk , es mit diesen Tatsachen begnügen zn lassen.

Stuttgart , 11 . Jan . (Unstimmigkeiten im Bürger -
Beschuß -) Wtt das Neue Tagblatt hört , schweben gegen¬
wärtig Verhandlungen wegen der Wahl des Bürgeraus -
ickiihobmanns . Tr . Erlanger , der seit Jahren den Po -
Lx,, des jvbinamis inne hat und gegen den persönlich,
Ae ausdrücklich versichert wird , keine Beschwerden vor -
Ueqen, soll durch den bisherigen stellvertretenden Obmann
Hr . ÄÄz ersetzt werden . .Kn Teil der National liberalen
Mitglieder des Bürgerausschusses und namentlich des Ge-
Einderats glaubt auf Grund der zahlenmäßigen Stärke
ihrer Fraktion den Anspruch auf den Obmannssitz erheben
Li sollen. Wie werter verlautet , ist dieser Anspruch, dessen
UriMung in diesem Augenblick übrigens in der Geschichte
As Stuttgarter Bürgerausschuffes ein Novum bedeuten
würde nicht sofort nach der Wahl , sorrdern erst in aller¬
letzter Znt und zwar für die arideren Parteien ziemlich un¬
erwartet ausgetaucht. Nach dem vorwiegenden .Eindruck
MW diese plötzlich gesteltte Forderung geeignet zu sein,
Kirke Unstimmigkeiten zwischen den Mitgliedern der ver-
Mckenen Parteien hervorzurufen . Im Interesse der ge-
aenwüttig ohnedem nicht- ganz wetterfesten politischen Ge-
Lmtlagc des Liberalismus in Württemberg wäre es außer¬
ordentlich bedauerlich und butter Umständen äußerst Ver¬
hängnisvoll, wenn es nicht gelänge, die bestehenden Tiffe -
Mrzen auf dem Wege friedlicher .Verständigung zu lösen .

Stuttgart , 11 . Jan . Hilfs klaffen . Tie .Ein¬
richtung von Hilfsklassen für schwach begabte .Volksschüler
steht demnächst jetzt auch für .Stuttgart bevor . Zurrächst
sollen zehn Klassen gebildet werden.

Göppingen , 11 . Jan . (Beendeter Streik . ) Der
.Ausstand bei der Firma Württembergische Schuhfabrik
M . u . S . Leoi wurde gestern durch Verhandlungen beige-
lrgr . Tic stehenden Lohnguthäben gelangen sofort zur
Kisbrzahlung und die bei dem Gewerbegericht bestehenden
Klagen und Widerklagen werden beiderseits zurückgezo¬
gen. Tie Arbeit wurde heute wieder ausgenommen . Beide
Teile verpflichten sich, weitere Erörterungen in der Presse
zu unterlassen .

Herrenberg , 11 . Jan . (Wahl. ) Bei der Ortsvor -
Kcherkmhl in Kayh haben von 116 Wahlberechtigten 104
abgeskimmt . 08 Stiinmen fielen auf Johannes Notier ,
Kemernderat und Ortssteuerbeamter , die übrigen 6 zerfplit -
m -cn kich .

Nah und Fern .
Verunglückt .

Ter verheiratete Zugmeister Gröber von Nereshciin
secu»glückte .Mf dein Härdtsfeldbahnhof in Aalen auf
bedauerliche Weise. Während der Zug sich bewegte, blieb
er in einer Weiche hängen , sodaß ihm der rechte Fach
-unterhalb des Kittes abgefahren wurde . Ter Schwer¬
verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht , wo die Am-
imratton des Fußes erfolgen nrußte .

Ein Schmutzfink.
Aus Lau p heim wird berichtet : Seit einiger Zeit

wurden schulpflichtige .Mädchen währeiid der EiseubaHin¬
fahrt vom Hauptbahnhvf hierher und zurück von einem
gut gekleideten Herrn durch Geldgeschenke in leere Ab¬
teile gelockt und in unsittlicher Weise belästigt . Durch
einen Landjäger wurde der Täter auf dem Hauptbahnhos ,
-als er eben weiter fahren wollte , festgenommen, Und pn
das K . Amtsgericht hierher eingeliefert . Er ist geständig.

Auf der Rodelbahn.
In Tros sin gen OA . Tuttlingen vergnügten jsich

verschiedene Kinder aii einer etwas abschüssigen Stelle
Wt Schlittenfahren , darunter auch das äi/Zährige SöHu¬
chen des Mechanikers Konstantin Schneider . Es lag tmt
dem Bauch auf dem Schlitten , während ihn: zwei pu¬
dere auf dem Rücken saßen . So fuhren sie die Böschung
Himmler, direkt Unter die Pferde des Bauern Chr . Ober -
gsell. Während die beiden oberer : Kinder mit dein Schrek-
ken davonkamen, erhielt der kleine Schneider von einem
Pferde einen gefährlichen Tritt auf den Hinterkops . Be¬
wußtlos wurde das Kind vom Platze getragen . Das Mud
ist, -ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu traben , ge-
Hocken,

Goldmineu-Schwindel.
Wie Blätter mitteilen , ist die Dresdener Poli¬

zei abermals Millionengeschäften mit einer böhmischen
Gold mine auf die Spur gekommen, die Schwindel sein
Men . Zwei böhmische Bauern entdeckten puf ihren Fel¬
dern das Borkonrmcn von Gold . Sie grürrdeten eine Berg -
^ ugewerkschast, von der die Agenten Geusen in Wäl -
»M (Schlesien) und Leo Winter in Prag .Anteile er¬
warben. Iäese gründeten wiederum eine Gesellschaft mit
-Angeblich 4H» Millionen und gaben Anteilscheine von jeUM Mark aus . Von diesen erwarb der Agent Kr etsch -
war in Lausa bei Dresden 600 Stück, der nun eine Gold -
dergbaugesellschaft m. b . H . in Leipzig gründete und die
-Anteilscheine Unter dieser Firma durch Agenten Betrieb .
M den Schemel: steht . . voll eingezahlt 1000 M .

"
, Was

Moch unrichtig ist. Die Anteilscheine sollen keinen Wert
Wben. Nach Auskunft des Bergrevieramts in Pilsen sollR sich um einen großen Schwindel handeln , auf den zahl¬
reiche Personen bereits hinenigefallen sind, da mit je-

Eluteilscheinen nameittlich mich Häuser , Hypotheken,
usw . in den verschiedensten Gegenden Deutschlands

erworben worden such.

^ us Vaihi ii gen a . E . wird berichtet : Beim Holz-
stürzte ein Baum auf den ledigen Hermann Lang

JaiserÄveiher und verletzte ihn so schwer, daß er
^ Gehinrerschütterung ins Maulbronner Kran --« vstMis verbracht werden mußte .

In Enzberg OA . Maulbronn gerieten zwei Kin-
^ M After von 6—8 Jahren beim Schlittenfahren lm-

ttn Fuhrwerk Und wurden erheblich verletzt.
In Ebingen wurde der Arbeiter Armbrusten

kinenr der abgebrannten Häuser auf dem Spitalhof

wohnte , lvegen Verdachts der B r a n d ft: ftuug ver¬
haftet und nach Balingen eingeliefert . Er soll in: Streit
mit einem lveiteren Besitzer eines der Häuser Drohungen
ausgestoßen haben .

Gerichlssaal .
Stuttgart , 11 . Jan . (Oberlandesgericht.) In her

Feststellungsklage des Polarsahrers Theodor Berner gegen
Gras Zeppelin und Geh . Rat Professor Hergesell fand
heute vor dem Oberlandesgericht Terinin statt - Ter Klä¬
ger behauptet , Paß die Parteien vertraglich überein ge¬
kommen seien , gemeinsam eine Polar -Expedition zu ver¬
anstalten und daß er, der Kläger , bei dem gemeinsamen
Unternehmen die Vorexpedition leiten solle. Die Beklag¬
ten behaupten , daß ein Gesellschaftsvertrag , der den Klä¬
ger zun: gleichberechtigten Mitleiter einsetze, überhaupt
nicht zustande gekommen sei . Berner habe lediglich eine
untergeordnete Stellung einnehmen und Eissachverständ¬
iger sein sollen . Die Besprechung, auf die sich der Kläger
berufe, sei ganz unverbindlich gewesen . In dieser Streit¬
sache erließ die Zivilkammer des Landgerichts einen Ge¬
richtsbeschluß, wonach die Beklagten verpflichtet sind, den
Kläger an der von ihnen beabsichtigten Polar -Expedition
teilnehmen zn lassen und zwar an der Hauptexpeditiow
in einer den Polarersahrungen des Klägers eittsprechenden
Stellung . Ter Streitwert wurde vor: der Zivilkammer
auf 35000 Mark festgesetzt. Gegen das Urteil hatten
beide Parteien Berufung eingelegt . Die Verlesung der
Briese , der verschiedenen Schriftstücke und die weiteren
Ausführungen der fünf Rechtsanwälte nähme :: 4 HZ
Stunden in Anspruch . — Die Entscheidung nnrd am Frei¬
tag 20 . Januar Verkündet werden.

Handel und Volkswirtschaft .
Aruchtmärkte.

Laudesprodukteiibörse Stuttgart .
Bericht vom 9 . Januar .

In der abgelaufenen Berich -tZwoche hat die Witterung einen
streng winterlichen Charakter angenommen , jedoch sind die Fel¬
der größtenteils mit einer schützenden Schneedecke versehen . Die
Stimmung mif dem Getreidemarkt ist eine wesentlich festere ge¬
worden und haben alle Exportländer ihre Forderungen ganz
beträchtlich erhöht . In neuem Plataweizen , dessen Qualität
ganz vorzüglich sein soll, kommen nunmehr auch Abschlüsse nach
Deutschland zustande ; eine große Kauflust ist aber trotz der fe¬
steren Berichte immer noch nicht zu konstatieren , da die Groß¬
mühlen über nnlohnenden und schwachen Mehlabsatz klagen . Das
Angebot in Kernen und Landweizen war schwach bei ziemlich
unveränderten Preisen, Gerste bleibt gesucht und auch in Hafer
macht sich eine festere Stimmung bemerkbar . Unsere heutige
Börse verkehrte in fester Haltung, die Käufer halten sich aber
gegenüber den höheren Forderungen noch zurück und sind keine
namhaften Umsätze zu verzeichnen . Der diesjährige Frühjahrs-
saatfruchtmarkt findet am 13 . Februar im Lokal der Landes-
produktenbörse (Stadtgarten ) in Stuttgart statt . — Es notier¬
ten per 100 Kilogr. , frachtparität Stuttgart , Getreide und Saa¬
ten ohne Sack , netto Kassa je nach Qualität und Lieferzeit: Wei¬
zen, württ. 20 . 25 — 21 .25 M . , bayerischer 21 . 75 —22 .25 M . , Ru-
mänier 22—23 M. , Ulka 22 . 75—23 .25 M .7 Saxonska 22 . 75 bis
23 . 25 M . , Azima 22 . 75—23 .25 M .7 Kernen 20 .20—21 .50 M .,
Dinkel nom . 13 — 15 M . , Roggen nom . 16—16 . 75 M . , Gerste
württ. 18—19 M . , Pfälzer 19—20 M . , Tauber 20 .50 —21 M -,
Futtergerste, russische 13 . 75 - 1 -1 . 25 M . 7 Hafer , württ. 15 .25 bis
16 .50 M . , Mais ? Laplata 14 . 75 —15 M . , Donau 14 .75—15 M-
— Mehl mit Sack , Kassa mit 1 Proz . Skonto : Tafelgries 33
bis 34 M. , Mehl Nr . 0 : 33—34 M ., Nr . 1 : 32—33 M . , Nr.
2 : 31 - 32 M . , Nr . 3 : 29 .50—30.50 M . ,- Nr . 426 - 27 M -,
Kleie 8 .75 —9 . 25 M . ( ohne Sack netto Kassel

»
(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner) .

Winnenden : Dinkel 14- 14 .20 M. , Haber 15 . 40- 16 M.
Reutlingen : Haber 14 .20 —15 M.
Biberach : Kernen 19 .60 - 20 M ., Gerste 18 .60 - 19 .20 M .7

Haber 14 —16 .20 M.
Ehingen : Gerste 18— 18.60 M.
Langenau : Kernen 20 .40—21 M.
Laupheim : Haber 14 .80 — 16 .90 M.
Ravensburg : Weizen 19 .60 —29.80 M . , Haber 14 .70

bis 16 .40 M.
Riedtinge » : Gerste 18 .20— 19 . 20 M.
Saulgau : Kernen 20 —20 .20 M.
Ulm : Kernen 19 .80 —20 .80 M . , Weizen 18—21 M . , Rog¬

gen 16—16 .80 M . , Gerste 18—19 .60 M . , Haber 14 . 40—16 M.
Nördltngcn : Kernen 20 . 40 M . , Weizen 20 .80 M ., Rog¬

gen 17 .20 M . , Gerste 19 . 40 M . , Haber 15 .90 M.
Reutlingen : Dinkel ( Unterländer ) 15 .40 — 17 . 20 M . , Din¬

kel 14.80 M . , Gerste 18 .66 19 M . , Haber 14 .20—15 M . , Ker¬
nen 22 M.

Nagold : Dinkel 14 .40 M . , Weizen 22.80 —23 M . , Gerste
15 .50— 17 .60 M . , Welschkorn 17 M ., Roggen-Weizen 18.40 M.

Straubing : Weizen 21 .20 - 21 .60 M. , Roggen 15 . 40 bis
15 .80 M -, Haftt 14 .60 - 15 .60 M , Gerste 19—20 M.

Mengen : Roggen 15 .80 M ., Haber 16 M.
Meßkirch : Haber 19. 60 —15 M ., Weizen 19 . 20 — 20 M .,Kernen 19 .60—20 M.
Urach : Dinkel 14 .60— 15.20 M . , Haber 14 .20—15 M.
Aalen : Roggen 16 . 60 - 17 . 60 M . , Haber 13 .80- 14 .40 M.
Heiden heim : Kernen 20 .60 21 .80 M.*

Hopfen .
Nürnberger Hopse » preis zette !

der letzten Woche .
Preise per 50 Kilogramm: Gebirgshopfen 95 - 105 M. , Niarki -

twpfen prima 90— 95 M . , do . mittel 80 —88 M . , do . geringe70—78 M . , Hallertauer, prima 110—115 M ., do . mittel 90— 105
M -, do. geringe 75—80 M -, Hallertauer Siegel prima 115—125
M:, do . mittel 95—110 M . , Württemberger prima 110 — 115 M .,do. mittel 90 - 105 M . , do . geringe 70—80 M . , Spalter Land
85 - 110 M. , Elsässer, prima 100— 110 M . , do . mittel 90 —95 M.

*
Vieh - und Schweinrmärktv .
Kchkacht - Viest -Marstt Stuttgart .

10 Jannar 1911 .
Nroßvied: Kälber : Schweine,

ftugetttebrn 214 ( »7 ans Franke .) 3L0 1194
Erlös »ms 7, « ilo a-chtachtgewicht -.

Ochsen. 1 . Qual , von 90 ins 95 MH« 2 . Qual . , von 85 .. ö
S. Qua? . — 3. Qual.. „ 45 „ 55

Bullen 1 . Qual ., 69 85 Kälber 1 . Qual., 195 . 1 t8
8. Ouatt „ 80 82 8. Qual -, ,. 100 , 1 > 2

Stiere u. Jnngr. 1. >2 95 3. Qual. 90 „ 96
2. Qua !., „ 89 er 81 Schwe'ue I . 68 „ 69
3. Qual ., 86 69 L. Quat. , „ r>6 „ 67

Md « 1 . Qual .. „ — 3. Qual ., . tü „ 63
Bettauf des Mattics : mäßig belebt.

(Die Schweinepreise verstehen sich per Paar ' .
Biber ach : Bericht vom letzten Viehmarkt : Es wurden

allsgetrieben : 32 Farren, 22 Ochsen , 73 Kühe, 91 Kalbinmm
und Rinder. Der Erlös war durchschnittlich 350 M . bei Far¬cen , 4M M . bei Ochsen, 400 M . bei Kühen , sowie IM 40V

M . bei Jungvieh . Die Zufuhr war schwach , der Handel stau .
Ans der Eisenbahn kamen 20 Wagen mit zns. 224 Stück zum
Versand . Kälber kamen 99 zu Markt und zum Verkauf zu 46
bis 54 Pfg . für ein Pfund Lebendgewicht . Mastschweine wurden
25 Stück anfgetrieben und zu 46 bis 50 Pfg . für ein Pfund
Lebendgewicht verkauft . Läuferschweine wurden 18 Stück auf¬
getrieben und 14 das 'Stück zu 45 —50 M . verkauft . Milch -
schweine wurden 178 Stück anfgetrieben und 160 zu 15- 28 M.
pro Stück verkauft .

Heilbronn : Milchschweine 23 —34 M ., Läufer 100 M.
Tuttlingen : Milchschweine 18— 34, Läufer 90—126 M.
Oe hringen : Milchschweine 20— 40 M . , Läufer 70—115 .
Ulm : Milchschweine 32 —48 M . , Läufer 80—110 M.

*
Weinernte in Hessen im Jahr 1910.

Das Großherzogtum Hessen hat bei 13 000 Hektar Rebftäche
im Jahr 1910 eine Wein m oft ernte von 135 000 Hektolitern ge¬
habt gegen 317 000 Hektoliter im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre. Der Mostertrag pro Hektar stellt sich ans 10,4 Hekto¬liter gegen 23,8 im zehnjährigen Durchschnitt . Der Preis pro
Hektoliter berechnet sich aber auf 70 Mark gegen 31 Mark in
1900—09 . Der Gesamterlös der Ernte stellt sich peshalb auf
ltt/z Millionen Mark , was dem langjährigen DurchschniitserloS
von 10 Millionen Mark sehr nahe kommt . Die Weinernte in
Hessen ist also nicht so ungünstig ansgefallen , wie man be¬
fürchtete . Manche Gegenden schnitten keineswegs schlecht ab ,
für andere bedeutet das Jahr 1910 allerdings ein Fehljahr,
besonders für die Bergstraße, ferner für Bingen und Umgegend .
Die Not der Winzer ist hauptsächlich dadurch verursacht , daß
soviel« schlechte Weinjähre aufeinander folgten. Ein voller
Herbst ist dringend nötig , wenn sich nicht Mutlosigkeit eiu -
stellcn soll.

Vor 40 Jahre »».
Denkwürdigkeit ? x

an den deutsch - französischen Krieg .
Donnerstag , den 12 . Januar .
Gefechte bei Sr . ,Corneille, bei La Crvix, bei le Fertze,bei Les Epinetts , Straßenkampf in La Mans , Gefecht

bei Onzoner für Trezee . Schlacht bei La Mans . (3 . Tag .)
158 . -Depesche vom Kriegsschauplatz,
Versailles , (teilweise.) Die vorliegenden Berichte der

2 . Armee beziffern .unseren Gesamtverlust an Toten und
Verwundeten in den siegreichen Kämpfen vom 6 . — 12.
dieses Monats aus 177 Offiziere und 3203 Mann . Dem
Feittde wurden bis jetzt über 22000 nnverwundeie Ge¬
fangene , 2 Fahnen , 19 Geschütze, über 1000 beladene
Fahrzeuge , und außerdem eine Menge von Waffen, Mu¬
nition und Armee-Material äbgenommen .

v . Podbielski ,
Versailles . Wegen des starken Nebels geht die Be¬

schießung seit drei Tagen nur langsam vorwärts , obgleich
gestern und heute wieder viel geschossen wird , namentlich
aus der Stckd-Enceiine wird das Feuer immer heftiger .
Heute «in Sormenwintertag , 2 Grad Kälte , aber keine
Fernsicht . Allseits wird zugegeben, daß che französische
Marine -Artillerie ihren allen guten Ruf bewährt . Sie
hält den Matz mit Ehren . Unsere Batterien haben auf
den Forts furchtbar gewütet . Graf Moltke , der Kron¬
prinz von Württemberg u . a . besahen sich die Feuerwirkung
von der neuen Porzellansabrik aus , einem der exponierte¬
sten Punkte wo die Granaten rechts und links einschlugen..
Graf Moltke entging ans der Heinffahrt knapp einem Un¬
fall , der ihm hätte das Leben kosten können. In der
Nahe seines Wagens krepierte eine Granate , die ihn , seine
Adjuimtten , den Kutscher und die Pferde mit Eis - Und
Endstücken bedeckte, lohne daß eine Verwundung stattfand .

Le Mans . Das 3 . und ' 10 . Armeekorps nahmen
heute La Mans , das 9 . und 13. gingen siegreich bis südlich
von St . Porneille vor . Große Vorräte genommen . Details
fchleu noch. ( 152. Depesche .)

V ' ' ' . .

Freitag , den 13 . Januar .
Scharmützel bei Bourneville , Versolgungsgesecht bei

Ehauffour , bei Ballon , bei Chavonne , Borpostengefecht bei
Arcey-St . Marie , bei Tasle , Croix , Ausfallgefecht bei
Lougwy.

IW . Depesche vom Kriegsschauplatz.
Versailles . General -Fckdmarschall Prinz Friedrich

Karl , dessen Korps '
seit dem 8 . unter fortwährenden sieg¬

reichen Kämpfen die Armee des Generals Chanzy aus der
Gegend von Vendome . bis auf La Mans zurückgedrängt
nahm am 12 . nachmittags diese Stadt und (war ? ' den
Gegner gleichzeitig aus seinen nordöstlich davon befind¬
lichen Stellungen bei St . Corneille . Große Vorräte wur¬
den in La Maus erobert . Tie feindliche Armee ist im
Rückzug . v . Podbielski .

154 . Depesche vom Kriegsschauplatz.
Feldinarschall Prinz Friedrich Karl meldet aus La

Mans : Ter Feind zieht sich teils auf Alenzon , teils aus
Laval zurück , verfolgt von den diesseitigen Kolonnen . Bor:
der Armee des Generals Chanzy sielen in den ununter¬
brochenen Kämpfen vom 6 . bis 12 . allein über 16 000
nnverwundeie Gefangene , in die Hände der 2. Armee ) au¬
ßerdem wurden 12 Geschütze und Miträilleusen ihr abge¬
nommen . 6 Lokomotiven und 200 Wagen wurden erbeutet .

v . Podbielski .
Bor Paris . Vor Paris Fortsetzung der Beschießung

nrit gutem Erfolge und unter unbedeutendem diesseitigen
Verluste . Bei anhaltendem Nebel wird ein ruhiges Feuer
von unseren Batterien gegen di« Werke und die Stadt un¬
terhalten . T -er Feind antwortet nur matt . Diesseiti¬
ger Verlust än Toten und Verwundeten 2 Offiziere und 9
Mann , Die 7tägigen Kämpfe haben unserer Armee etwa
200 Offiziere und 3200 Mann gekostet . Viele Kompag¬
nien wurden durch Feldwebel geführt . In diesen Tagen ,in denen der W 'nier in ganzer Strenge auftrat , Schneetrei -
bei: und Glatteis die Bewegungen hemmten , marschiert ein
Teil der Infanterie in leinenen Beinkleidern und zerris¬
senem Schilhwerk. Tie Offiziere waren nicht besser daran .
Schon seit lange entbehrten sie ihr Gepäck , da das Fuhr¬
werk aus den schlechten Wegen nicht hatte folgen können.
Aber der gute Wille , die Ausdauer und die Mannes¬
zucht der Truppen üb- i-wnrdtei : alle Schwierigkeiten , die
irr ununterbrochener Reih .- sich einstellten . Tie höchsten
Anforderungen umren an die 3. Armee heranqetreten .

(Generalstabswerk .) -



IZoliiiniitniruInm ^
betreffend

die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Auf¬
nahme in die Rekrutierungs -Stammrolle .

Auf Grund des Reichsmilitärgesetzes und der deutschen Wehr -
Ordnung Par . 25 und 4b kk wird folgendes bekannt gemacht .

l . Zum Zwecke der Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle
haben sich in der Zeit

vom 15 . Januar bis 1. Februar 1911
bei der Ortsbehörde zu melden :

1 . Alle im Kalenderjahr 18S1 geborenen und daher mit
dem Beginn des Jahres 1911 in das militärpflichtige Alter
eingetretenen jungen Männer, welche dem deutschen Reiche ange¬
hören (einschließlich derjenigen, welche die Berechtigung zum
einjährig- freiwilligen Dienst erlangt haben und ihre Zurück¬
stellung nicht beantragen) .

Diese haben bei der Anmeldung ihr Gebnrtszeuguis vorzu¬
legen , sofern die Anmeldung nicht an ihrem Geburtsort selbst
erfolgt.

2 . Alle Militärpflichtigen früherer Altersklassen und
zwar solange , bis eine endgültige Entscheidung über
ihre Dienstpflicht erfolgt ist. Dazu gehören insbesondere
die wegen zeitiger Nntauglichkeit , in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse oder als überzählig Zurückgestellten .

Diese Anmeldungspflichtigen haben bei der Anmeldung den
im ersten Militärpflichtjahr erhaltenen Losungsschein vorzu-
legen und etwa eingetretene Veränderungen (in betreff des
Wohnsitzes , des Gewerbes, des Standes rc .) dabei anzuzeigen

Befreit von der Wiederholung der Anmeldung
find nur diejenigen Militärpflichtigen , welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich
davon entbunden oder über das lausende Jahr hinaus zurück-
aestellt worden sind .

3 . Eingewanderte , bei früheren Aushebungen Uebergangene
rc . ( R -M.-G . Par . 11 ) , welche im militärpflichtigen Alter stehen

H . Die Anmeldung hat bei der Ortsbehörde desjenigen Orts zu
erfolgen, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufent¬
halt hat .

Als dauernder Aufenthalt gilt jeder nicht blos vorübergehende
Aufenthalt , ohne Rücksicht darauf, ob er von bestimmter oder unbe¬
stimmter Dauer ist . Daher haben sich Hans - « nd Wirtschafts¬
beamte, Handlungsgehilfen » Lehrlinge , Fabrikarbeiter , Dienst¬
boten und in ähnlichen Verhältnissen lebende Personen an dem Orte
zur Rekrutierungsstammrolle zu melden , wo sie in Diensten stehen , eS
wäre denn, daß sie nur tagsüber wegen ihres Dienstes dahinkommen
und in einem andern Orte ihre Wohnung (oder Schlafstelle) haben, in
welchem Falle sie an letzterem Orte sich anzumelden haben.

Studierende , Gymnasiasten und Zöglinge anderer Lehranstalten
haben sich an dem Ort der Lehranstalt anzumelden, der sie angehören,
ausgenommen der Fall, daß sie ihre Wohnung an einem andern Orte
haben, von welchem aus sie die Lehranstalt besuchen.

Wer innerhalb des Reichsgebiets keinen dauernden Aufenthalt
bat , hat sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d . h . desjenigen
Ortes anzumelden, an welchem sein oder, sofern er noch nicht selbst¬
ständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich
befindet .

Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufent¬
halt noch einen Wohnsitz hat . hat sich in seinem Geburtsort und,
wenn der Geburtsort im Ausland liegt, in demjenigen Orte zur Stamm¬
rolle anzumelden, an welchem die Eltern oder Familienhäupter den
letzten Wohnsitz hatten .

*
III . Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im

Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder
Wohnsitz nach einem andern Aushebungsbezirk oder Musterungsbezirk
verlegen, haben dieses behufs Berichtigung zur Stammrolle sowohl beim
Weggang der Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle aus¬
genommen hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte der¬
jenigen, welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens innerhalb
dreier Tage zu melden

IV . Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem sie sich nach
Nr . II zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig abwesend (auf Reise
begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute rc .), so haben
ihre Elter « , Vormünder . Lehr - Brot - oder Fabrikherren die
Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden .

V . Die Versäumnis der Meldefristen entbindet nicht von der
Meldepflicht, ebensowenig entbindet unterlassene Anmeldung zur Stamm¬
rolle von der Gestellungsflicht, d . h . von der Verpflichtung, in den von
den Ersatzbehörden anberaumten Terminen zu erscheinen.

VI . Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wildbad , den 12 . Januar 1911 .
Stadtschnltheißenamt : BLtzner .

Stadt Wildbad .

Vergebung von Erdarbeiten

Eine schöne

UodumiK
inmitten der Stadt , bestehend aus
3—4 Zimmer mit sämtlichem Zubehör
ist sofort oder bis 1 . April

NV z« vermieten . -Mzz
Von wem , sagt die Exped. s4

Eine —

Vames-Mr
wurde gefunden und kann dieselbe
gegen Einrückungsgebühr abgeholt
werden . Wo ? sagt die Exp . s5

Neapler
UAroilvn unä

per Pfund SV Pfg .
empfiehlt I . Houold ,
Teles. 45 . König-Karlstr . 81

Wildbad .
Am Sonntag , d. i5 . Jan .

nachmittags 2 Uhr
Vö1'8ÄMmIuNK

im Gasth . znm „ grünen Hof "
( Nebenzimmer )

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

8ervior - ?rLiiIem .
tüchtig und gewandt, sucht Stellung
in Wildbad auf die kommende Saison.
Zeugnisse und Photographie stehen
zur Verfügung . Anträge vermittelt

Angnst Armbruster ,
Kirchenpfleger in Altenriet ,

Post Neckartenzlingen.

von 5 Zimmer mit Zubehör , hat
bis 1 . April z« vermiete « .

Wilb . Hreiber ,
Korbmacher sen .

Ich habe eine schöne, sommer¬
liche

t bestehend aus 2 Zimmer mit Küche
s und sonstigem Z ' bshör . sofort oder
bis l . April zu vermieten

Friedrich-Haag ,
Hochwiesenweg .

Evgl . Rirchenchor
Witdbad .

Heute Abend

8i»R8luuätz
Damen und Herren 8 Uhr.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Einen Posten farbige

Winterjacke«
und Mäntel

verkauft, um damit zu räumen , mit

20 - 401» Rabatt !
II. SelianL Damenkonfektion .

König-Karlstraße 178 .

am

DiensLcrg , den 17. JanucLv d . Is ,
vormittags 11 Uhr,

im Sitzungssaale des Rathauses .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Schneeschuh -Sprunghügels

und eines Uebnngsfeldes im Siadtwald Sommerberg . Abteilung
Blöcherhalde—Lanzstichle . werden im öffentlichen Abstreich vergeben .

Planieren von rd . 12VVV qm samt
Aufschütten der Anlanframpe aus
anfallendem Material zsm . 2VVV.— ^

Anshub der Anfpruugstelle , samt
Sprengungen und Transport , rd.
78V Kubikmeter zsm 128V .—

»28V .—
Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen zur Einsicht auf

Stadtbauamt Wildbad .
Munk .

WM" Reue "MS I

L.ittlen, : : Lrßs-n, : :
"
NsßtMk,

getrocknete Schneidebohne«,

Zwetschgen , Aprikosen, Dampsäpsel
empfiehlt billigst

»b Drogerie <Kcrns Arundner . -W*

Italiener

fit
2 Stück 18 Pfg .

empfiehlt Chr . Batt .

8 200 !
!0

auf sämtliche

MM -

Godes - Anzeige.
Tiefbetrübt teile ich Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht mit, daß meine liebe unvergeßliche
Gattin, Frau

eiirisliruiv Uö88inK6r
xed . IVolior

nach schwerem Leiden gestern Mittag '/- 3 Uhr, im Alter
von 52 Jahren , sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte :

Mtkvlw M88ILFVI -, Maurer .

Die Beerdigung findet Sonntag N achmittag 3 Uhr statt

äen iz . Januar lylo .

I 'oä68NNL6IKe .
l 'iefbetrUbt raacbsn wir Verwand¬

ten , k'reunäen unä kelrannten die
für uns 80 SLbraerLbcbe UitteilunA , 6a6 rnein

treubesorAter , lieber Oatte , unser Auter Onkel
uncl Zebwa ^ er

VV>
nn ^ lter von nabsru 68 Jatiren beute iblacbt
'/- 2 Obr santt versebieclen ist .

Oin stille reilnabrne bittet irn blanien
cler trauernden blinterbliebenen

äiv liettrauvriiä « (Rallin :

Niim Kupp
A6d . 6ott .

LeeräiAUNA : LonntaA blacbrnittaA 4 Obr .

mit Ausschluß der Plüsch - und !
Tammt -Paletots .

A,i8l9v XienLls,
Königs . Hoflieferant,

König - Karl - Strahe 187 .
Eine

Wohnung
von 4—5 Zimmer , eoent. mit Garten-
anteil , oder eine

Kleinere Villa
möbliert oder unmöbliert, wird für
dos ganze Jahr ) >l mieten gesucht.

Angebote an die Exped. (6

— Feinste —

Lalisornische Aprikosen
Sultana-Pflamnen <-»».

empfiehlt
I . Konold , Kgl . Hoflieferant.

Wildbad . König -Karlstr . 81 . Telefon 45 .

: : Komplette r:

LimMtzr - LinrivstluiiKtzn
kür Üv1vl8 lmä krivalv ,

klurlvnmllbtzl A«8 Ruturtiolr
empfiehlt die Firma

M, VrLsK Wz.)
Nähere Auskunft erteilen und nehmen Bestellungen an die Herren

Lekremerei LK»L L«LLLLL»G«LG unä
SedremermsiZter RsM KMMWMMtzR-

dviäs Ln Mläbnä .

Große Geld - Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Balingen .

Ziehung garantiert am 22 . Februar 19 ! 1 .
Los 1 Mk . l669 Gewinne 1» Lose 12 M .

Große Geld - Lotterie
des Mnseums für Völker - « nd Länd er-

. ^
' künde zu Stuttgart .

60 l2 Geldgewinne bar ohne Abzug zahlbar : 120 000 Mark,
Ziehung garantiert am 3 . und 4 . Februar 1911 .

Lose a 3 Mark. — 5 Lose 14 Mark. — 10 Lose 28 Mark

G . W .
'Wolt.

8tüek vollsLk öettäecilk
— weit unter Preis , —

einzelne Stücke 0 hne Fehler , per Stück :

MK. 4.60 5 .10 5 .60
Niemand versäume diese Gelegenheit !

Druck und Verlag der Beruh , Hosmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwortlich : i . V . : Mul Köhler daselbst.
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